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Auf die Freiwillige Feuerwehr Strausberg ist Verlass

(lik) Dass die Freiwillige Feuerwehr 
Strausberg eine feste und stabi-
le Größe ist, zeigte ihre diesjährige 
Jahreshauptversammlung im Feuer-
wehrgerätehaus einmal mehr. Perso-
nell ist die Mannschaft gut aufgestellt 
(69 Frauen und Männer), über Nach-
wuchsprobleme kann sich die Wehr 
nicht beklagen. Hatte die Kinder- und 
Jugendfeuerwehr „Florian“ 2014 noch 
46 junge Kameradinnen und Kame-
raden, waren es 2015 bereits 55. Im 
nächsten Jahr feiert sie ihren 25. Ge-
burtstag. 
Die Mannschaft ist nicht nur faktisch 
gut aufgestellt. Viel Lob bekam sie für 
ihre außerordentliche Einsatzbereit-
schaft. Bürgermeisterin Elke Stadeler 

zeigte deutlich, dass Stadtverwaltung 
und Stadtverordnete die Feuerwehr 
schätzen, stützen und würdigen. An-
erkennende Worte gab es auch für 
die Partnerinnen und Partner der 
Kameraden, die Verständnis für das 
zeitintensive Ehrenamt aufbringen.  
Sie verwies auf die seit 2015 gelten-
de Richtlinie, wonach die Kamera-
den eine kleine Aufwandsentschä-
digung erhalten. „Wenn Beschlüsse 
einstimmig gefasst wurden, ist das 
ein tolles Signal.“ Außerdem zeigte 
sie sich zuversichtlich, dass der alte 
Mannschaftstransportwagen noch in 
diesem Jahr durch zwei neue Fahr-
zeuge ersetzt wird. Im vergangenen 
Jahr investierte die Stadt Strausberg 

außerdem in 10 digitale Alarmemp-
fänger und vorschriftsmäßige Feuer-
schutzhosen. Die Bauarbeiten für den 
Neubau des Feuerwehrgerätehauses 
in Hohenstein haben angefangen, 
der Umbau der Wohnung des Dorf-
gemeinschaftshauses zu Versamm-
lungsräumen kann 2016 parallel 
erfolgen. Lob gab es auch vom Kreis-
feuerwehrverband Märkisch-Oder-
land. „Immer, wenn es kompliziert 
wird, ist Strausberg mit dabei“, sagte 
Kreisbrandmeister Willi Rossow. So 
wie im Dezember als ein LKW auf ei-
nen PKW kippte und vier Menschen 
ihr Leben verloren. Dieser tragische 
Unfall war eine extreme Belastung für 
alle Beteiligten. 

Ute Stensch von der 

Stadtverwaltung  geht 2016 

in den Ruhestand. Sie war 

Ansprechpartnerin für die 

Kameraden. 

Einsätze 2015
• 197 gesamt (2014: 145)
• 39 Brände (2014: 33)
• 3 Autobrände (2014: 2) 
• 117 Hilfeleistungen (2014: 79)
• 11 Personenrettungen (2014: 18)
• 49 Fehlalarmierungen (2014: 33)
• 38 Sturmschäden (2014: 11)
• 2 Wasserschäden (2014: 1)

Auszeichnungen
1. Kamerad Oberbrandinspektor 
Horst Radaiczak
2. Mit der Ehrennadel des Kreisfeuer-
wehrverbandes MOL e.V. in Silber:
Hauptbrandmeister Jens Opitz 
3. Mit der Ehrennadel des Kreisfeuer-
wehrverbandes MOL e.V. in Gold:
Hauptbrandmeister Jürgen Schulz 

4. Mit dem Ehrenzeichen des Kreisfeuer-
wehrverbandes MOL e.V.:
Stadtbrandmeister Uwe Schmidt 

5. Medaille für treue Dienste in Kupfer 
(10 Jahre):
Löschmeister Mathias Schultz, Ober-
löschmeister Falko Weidner 
6. Medaille für treue Dienste in Bronze 
(20 Jahre): Brandmeister Ronny Bretfeld, 
Löschmeister Ronny Schuck, Löschmeis-
ter Dennis Göritz
7. Medaille für treue Dienste in Gold 
(40 Jahre): 
Hauptbrandmeister Wilfried Schütz, 
Stadtbrandmeister Otto Ebert, Brand-
meister Elhard Petzold 
8. Medaille in der Sonderstufe in Gold 
(50 Jahre): 

Oberlöschmeister Paul Michael 

Beförderungen
1. Zum Oberfeuerwehrmann:
Tom Bohm, Fabian Conrad, Hendrik Ja-
kobs, Daniel Renner, Benjamin Schütz, 
Dennis Scheka 
2. Zur Löschmeisterin bzw. 
zum Löschmeister:
Nancy Wlotzka, Ronny Schuck, Martin 
Leuenberg 
3. Zum Hauptlöschmeister:
Robert Gneckow 
4. Zum 1. Hauptlöschmeister:
Andreas Kilkis, René Liebe, Andreas 
Schwiering, Thomas Walter
5. Zum Brandmeister:
Sebastian Fröbrich, Bastian Petzold

Überraschung: Hans-Dieter  Kandzia (l.) 

steckte Stadtwehrführer Uwe Schmidt das 

Ehrenzeichen an. 

Ernst Rieske (l.) verabschiedet sich in 

die Alters- und Ehrenabteilung. Er führte 

die Hohensteiner Löschgruppe.  

Nach dem offiziellen Teil versammelten sich alle geehrten Kameraden für 

ein Foto auf der Treppe im Feuerwehrgerätehaus. Danach sorgte die Band 

„Sowieso“ für gute Stimmung. 
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Baustart für die Sporthalle in Strausberg Stadt

(lik) Der Neubau der Schulsportmehr-
zweckhalle an der Hegermühlen-
Grundschule wird realisiert. Erste 
vorgezogene Baumaßnahmen vor Ort 
sind seit Mitte März zu sehen. Bevor 
auf dem Baufeld in der Hegermüh-
lenstraße die Halle errichtet werden 
kann, erfolgen die Erdarbeiten im 
Baufeld sowie die Umverlegung der 
Abwasserleitung. Beide Maßnahmen 
werden mit archäologischer Baube-
gleitung durchgeführt. Je nachdem, 
ob im Erdreich archäologische Fund-
stücke entdeckt werden, kann voraus-
sichtlich ab Mitte oder Ende April mit 
den Rohbauarbeiten begonnen wer-
den. 
Auf dem Gelände wird ein barriere-
freier Hallenbaukörper in Stahlbeton 
mit angegliederten Geräte-, Umklei-
de- und Sanitärräumen sowie ein Fo-

yer mit Mensa und Küche entstehen. 
Gleichzeitig soll die Schulsportmehr-
zweckhalle auch für schulische Ver-
anstaltungen wie Einschulungsfeiern 
genutzt werden können. 
Neben dem Schulsport werden Ver-
einssportgruppen, insbesondere auch 
aus der Mühlenberghalle, ihren Platz 

in der Halle finden. Die Halle kann 
anhand zweier schallgedämmter Vor-
hänge in drei Felder eingeteilt wer-
den. Es ist vorgesehen, eine Tribüne 
mit Sitzplätzen für 192 Zuschauer zu 
schaffen. Die Fertigstellung der Ge-
samtmaßnahme könnte im Herbst 
2017 erfolgen. 

Auf diesem Grundstücke soll die zukünftige Mehrzweckhalle entstehen.

Feuerwehrgerätehaus entsteht in der Dorfmitte 

Kürzlich wurden erste sichtbare Bau-
maßnahmen für das Feuerwehrgerä-
tehaus in Hohenstein umgesetzt. Das 

Baufeld befindet sich direkt am Dorf-
gemeinschaftshaus und wird für das 
Gebäude freigeräumt, wofür im ersten 

Schritt die alten Garagen abgerissen 
wurden. Danach folgen die Arbeiten 
im Erdreich – unter anderem Abtragen 
der Deckschicht, Ausschachten der 
Streifenfundamente und Verlegung 
der Abwasserleitung. Die Grundstein-
legung ist für Mitte April angedacht. 
Die Bauarbeiten sollen voraussicht-
lich im November oder Dezember 
2016 abgeschlossen werden.
Das Feuerwehrgerätehaus verfügt 
über eine Nutzfläche von etwa 120 
m². Diese beinhaltet die Fahrzeug-
halle zum Abstellen eines Feuerwehr-
fahrzeugs sowie Umkleideräume und 
sanitäre Anlagen.

So sieht das Feuerwehrgerätehaus aus, wenn es fertig ist. 

Bald zwei Veranstaltungsräume in Hohenstein

(lik) Die Stadt Strausberg plant die 
ehemalige Wohnung im Erdgeschoss 
des Dorfgemeinschaftshauses in 
Hohenstein als öffentliche Gemein-
schaftsräume bzw. als Schulungs-
räume für die örtliche Feuerwehr um-
zubauen und zu nutzen. Das einzeln 
stehende Backsteingebäude in der 
Dorfmitte wurde im Jahr 1900 erbaut 
und bisher zur Hälfte von den Ho-
hensteinern genutzt, unter anderem 
trifft sich dort der Ortsbeirat zu seinen 
Sitzungen. Die ehemalige Wohnung 
soll an die bereits vorhandene Be-
gegnungsstätte integriert werden. Die 
Wand zur Wohnung soll eingerissen 

werden, wodurch der bereits vorhan-
dene Versammlungsraum vergrößert 
wird. Weiterhin entsteht in der ehema-
ligen Wohnung ein Mehrzweckraum 
von  35 Quadratmetern. Zwei Eingän-
ge machen eine separate Nutzung 
möglich und auch die Toilettensitua-
tion wird verbessert. Der ehemalige 
Eingang zur Wohnung wird barrierefrei 
ausgebaut. Im Sommer 2016 könnte 
mit dem Umbau der Räume begonnen 
werden und eine mögliche Nutzung 
Ende 2016 erfolgen. Die Vermietung 
erfolgt dann über die  Stadtverwaltung 
in der Fachgruppe Grundstücks- und 
Gebäudemanagement.

Pavillon für Musikschule

(lik) Die Stadt Strausberg hat gemein-
sam mit dem Landkreis eine Lösung 
für die weitere Unterbringung der 
Kreismusikschule in Strausberg-Vor-
stadt gefunden. Im Zuge der Sanie-
rung des Anbaus der Vorstadt-Grund-
schule baut die Stadt Strausberg einen 
Pavillon, den der Landkreis mietet. In 
den Räumlichkeiten können später der 
Unterricht und die Proben stattfinden. 
Vorgesehen sind 224 Quadratmeter:
• Sinfonieorchesterraum
• zwei Räume für Einzelunterricht
• Kammerorchesterraum
• Abstellraum 
Baustart für den Pavillon ist 2016. 
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(lik) Bereits seit 1966 besteht die 
Vorstadt-Grundschule in der Hein-
rich-Dorrenbach-Straße 1. Bevor das 
Schulgebäude 1991 eine Grundschu-
le wurde, wurde sie in DDR-Zeiten 
als polytechnische Oberschule (POS 
Bruno Kühn) genutzt, in der Kinder 
und Jugendliche bis zur zehnten 
Klasse unterrichtet wurden. Nach der 
Wende nannte sich die Grundschule 
„3. Grundschule“, bis sie 1997 offiziell 
den Namen „Vorstadt-Grundschule“ 

erhielt. Noch im Jahr 1997 unterrich-
teten 37 Lehrerinnen und Lehrer 689 
Schüler. Aktuell liegt die Schülerzahl 
bei 273 (12 Klassen, 15 Lehrkräfte) - 
Tendenz steigend. 
Auch in den nächsten Jahren wird 
die Stadt Strausberg in die Vorstadt-
Grundschule investieren, so werden 
die Außenanlagen erweitert und der 
Anbau für die Hortnutzung saniert. 
Bisher ist die Nachmittagsbetreuung 
in Gebäudeteilen der Kita Juri Gaga-

rin und Kita Wirbelwind organisiert. 
Schulleiterin ist Rita Meinel.  Schwer-
punkt der pädagogischen Arbeit ist 
es, die individuelle Persönlichkeit 
und Selbständigkeit der Schüler zu 
fördern. Weitere Infos finden Sie im 
Netz: www.vorstadt-grundschule.de. 
Schülerzahlen
2015/2016: 273 
Prognosen 
2016/2017: 279 
2017/2018: 284
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Von POS Bruno Kühn zur „Vorstadt-Grundschule“ 

Die Gesamtsanierung erfolgte 1999 bis 2009.

Kita „Juri Gagarin“ erhält Rundum-Erneuerung  

(lik) Als moderner Zweckbau wurde 
die Kita „Juri Gagarin“ im Jahr 1972 
errichtet. Sie befindet sich in der 
Strausberger Vorstadt in der Heinrich-
Dorrenbach-Straße 3. Der Träger der 
Kita ist seit 2009 der DRK-Kreisver-
band Märkisch-Oder-Spree e.V., der 
seinen konzeptionellen Schwerpunkt 
auf Musik und Bewegung legt. Die 
Betreuung der Kinder erfolgt  mo-
mentan in 21 Gruppenräumen. Kita-
Leiterin ist Sissi Urban. Derzeit be-
findet sich der Baukörper in einem 
sanierungsbedürftigen Zustand. Die 
Modernisierung soll in diesem Jahr 
erfolgen -  die Kapazitäten für die Kin-
derbetreuung von ca. 175 auf ca. 230 

Plätze erhöht werden. Derzeit werden 
in dem Gebäude Räumlichkeiten für 
die Hortbetreuung genutzt. Diese er-
folgt später im sanierten Anbau der 
Vorstadt-Grundschule. Momentan 
schreibt die Stadt die Bereitstellung 
und Montage von Containern für 4 
Gruppenräume aus. Diese sollen im 
Sommer aufgestellt werden, sobald 

der erste Teil der Kita-Sanierung be-
ginnt.
• 53 Kinder (0-3 Jahre)
• 122 Kinder (3-6 Jahre)
• 55 Hortkinder 

Die Kita Juri Gagarin im jetzigen Zustand.

Der Außenbereich wird Schritt für Schritt gestaltet. 

Investitionen 
1993-1997: Maßnahmen am Gebäu-
de
2004: Brandschutzmaßnahmen
2008-2009: Sanitäranlagen
2010: Dach 
Gesamt: 864.000 €

Geplante Investitionen
• gesamte Sanierung (2016-2018)
• Investitionssumme: ca. 3,5 Mio €

Investitionen
Schulgebäude 
Gesamtsanierung
1999-2009: 4.037.000 €
Einbau Personenaufzug 
2014-2015: 170.000 €

Sporthalle
Gesamtsanierung
1995-1996: 859.000 €
Anbau
Konzept/Planung
2014-2015: 280.000 €

Außenanlagen und Schulhof
1995-2015: 750.000 €
Gesamt: 6.096.000 €

Geplante Investitionen
Umbau Anbau
2016-2017: 2.280.000 €
Außenanlagen Sportbereich
2016: 450.000 €
Außenanlagen Naturgarten
2017: 80.000 €
Außenanlagen Anbau
2017: 80.000 € 
Gesamt: 2.890.000 €

Steht kurz vor der Sanierung: Der Anbau. 

Geplante Investitionen
Anbau
• Umbau des Anbaus zum 
Hortgebäude
• Kapazitäten: 210 - 230 Hortplätze
• Vereinsnutzung im Erdgeschoss
• Pavillon für die Kreismusikschule 
• 2016-2017 Realisierung

Außenanlagen
• 2016 Sportbereich - Kleinspielfeld, 
Laufbahn und Weitsprunggrube 
• 2017 Naturerlebnisgarten und Au-
ßenanlagen Anbau
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Erste Vorschläge für Spielplatz am Straussee 
Die Strausberger Stadtverwaltung 
plant ein Konzept für die Erneuerung 
und Modernisierung des Spielplatzes 
auf dem Strausberger Fichteplatz. In 
das Konzept sollen Ideen und Wün-
sche der Strausberger Kinder und 
Bürger mit einfließen. Erste Anregun-
gen in Form von Modellen und Zeich-
nungen hat die Fachgruppe Tiefbau/
Grünflächen bereits von Strausber-
ger Schulen und Kitas erhalten. Der 
jetzige Spielplatz ist in den Jahren 
2001/2002 errichtet worden und wird 

aufgrund seiner Lage direkt an der 
Altstadt und am Straussee von al-
len Spielplätzen am intensivsten 
genutzt. Die Elemente sind in die 
Jahre gekommen und zeigen starke 
Verschleißerscheinungen. Um eine 
sichere Nutzung zu gewährleisten, 
wären in Zukunft weitere kosteninten-
sive Reparaturen nötig, die allerdings 
nicht wirtschaftlich wären. Aus diesem 
Grund ist eine Neugestaltung vorge-
sehen, in die guterhaltene Teile wie 
die Rutsche integriert werden sollen.

(lik) Die nächste Überprüfung der 
Standsicherheit der Grabmale  auf 
dem Waldfriedhof der Stadt Straus-
berg findet am Freitag, den 1. April ab 
8 Uhr statt. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger, die ein Nutzungsrecht 
an einer Grabstätte auf dem Friedhof 
innehaben, können gerne an dieser 
Überprüfung teilnehmen. 
Jeder Grabstellennutzer hat die Mög-
lichkeit, diese Überprüfung  vor dem 
angesetzten Termin selbst durchzufüh-
ren und Gefahren zu beseitigen. Die 
Sachbearbeiterin für Friedhofswesen, 
Marlies Peters, steht bei auftretenden 
Fragen und Problemen während der 
Sprechzeiten zur Verfügung (Di. 8.30-
12 Uhr,  13-18 Uhr; Do. 8.30-12 Uhr, 
13-16 Uhr). Grabmale, die so locker 
sind, dass sie eine Gefahr darstellen, 
werden bei der Überprüfung sachge-
mäß umgelegt. Nach der Überprü-
fung werden Nutzer von betroffenen 
Grabstätten schriftlich benachrichtigt. 
Die Überprüfung ist in der Friedhofs-
satzung der Stadt Strausberg vom 12. 
November 2010 festgelegt. 

Wackelnde Grabsteine? 

Die Stadt Strausberg hat in den Jahren 
2013 bis 2016 den Generalentwässe-
rungsplan (GEP), das Planungsins-
trument für die Stadtentwässerung, 
überarbeiten lassen. Untersucht und 
ausgewertet wurden unter anderem 
die vorhandenen Bewirtschaftungsan-
lagen für die Regenentwässerung wie 
die Kanalisation, Regenbecken und 
Einleitstellen. Zusätzlich werden für 
zukünftige Straßenbauvorhaben die 
Entwässerungsmöglichkeiten aufge-
zeigt. 
Der Generalentwässerungsplan wird 
am Dienstag, den 5. April im Aus-
schuss für Bauen, Umwelt und Ver-
kehr vorgestellt und dann im Zeitraum 
vom 6. April bis 4. Mai in der Stadt-
verwaltung Strausberg, Fachbereich 
Technische Dienste, 3. OG im Flurbe-
reich ausliegen. 
Während der Sprechzeiten kann je-
weils dienstags von 8.30 Uhr bis 12.00 
Uhr sowie von 13.00 Uhr bis 18.00 
Uhr und donnerstags von 8.30 Uhr 
bis 12.00 Uhr sowie von 13.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr in die Planung Einsicht 
genommen werden. Alle interessierten 
Bürger können im genannten Zeitraum 
die Unterlagen einsehen und dazu 
Hinweise geben. Die Einsichtnahme 
außerhalb der Sprechzeiten ist nach 
vorheriger Terminvereinbarung mit Se-
bastian Auener, Zimmer 3.17, Telefon: 
03341/381327 möglich.
Im Internet besteht unter www.stadt-
strausberg.de/ Stadtentwicklung und 
Bauen/ Aktuelle Planungen/ Bürgerbe-
teiligung ebenfalls die Möglichkeit, im 
oben genannten Zeitraum, die Unter-
lagen einzusehen.

Kanalisation und 
Regenbecken 

Die ehemaligen Klosterpassagen an 
der Ecke Große Straße/ Klosterstraße 
wurden umstrukturiert. Nachdem meh-
rere Büroeinheiten im Gebäudekom-
plex jahrelang leerstanden, hatte die 
Westminster Unternehmensgruppe 
das Gebäude erworben. Wie das Un-
ternehmen mitteilt, sind nach dem Um-
bau fünf neue Mieteinheiten mit insge-
samt 970m² Wohnfläche entstanden. 
Die 1996 erbauten ehemaligen Klos-
terpassagen waren vorwiegend für 
Gewerbemieter vorgesehen. 

Neuer Wohnraum 

Schienenersatzverkehr
(lik) Zwischen Fredersdorf und Hopp-
egarten wird bis zum Freitag, den 29. 
April (1.30 Uhr) der S-Bahn-Verkehr 
eingestellt. Die Deutsche Bahn erneu-
ert auf dieser Strecke das Gleisbett. 
Reisende der S-Bahnlinie S5 von und 
nach Strausberg müssen zwischen 
den Stationen den Schienenersatzver-
kehr mit Bussen nutzen oder steigen 
auf die Regionalbahn um. Laut Bahn 
wird der Takt des RB 26 zwischen 
Strausberg und Lichtenberg  verdich-
tet. Die zusätzlichen Züge fahren von 
Strausberg nach Lichtenberg von 5:38 
bis 8:38 Uhr und 14:38 bis 17:38 Uhr 
stündlich zu den Hauptverkehrszeiten 
(Lichtenberg nach Strausberg im Stun-
dentakt ab 06:09 bis 08:09 Uhr, 14:09 
bis 18:09 Uhr). Beachten Sie, dass 
diese Züge nicht barrierefrei sind. Auf-
grund der begrenzten Parkmöglichkei-
ten in der Strausberger Vorstadt be-
nutzen Sie bitte die Straßenbahn der 
Strausberger Eisenbahn GmbH und 
die S-Bahn ab Strausberg Nord. Wei-
tere Infos finden Sie auf www.bahn.de 
und www.stadt-strausberg.de.

Holzverkauf 
Der Strausberger Stadtforst stellt der-
zeit viel Holz zum Verkauf bereit. Kurz 
vor dem anstehenden Frühling haben 
die Mitarbeiter die Wälder rund um 
Strausberg aufgeforstet. Der Stadt-
forst verkauft größere Mengen Laub-
holz. Der Verkauf findet jeden Freitag 
um 14.30 Uhr am Parkplatz „Spitzmüh-
le“ an der Umgehungsstraße statt. Es 
werden bei Bedarf Flächen zur selbst-
ständigen Aufarbeitung von Brennholz 
zugewiesen. Außerdem wird 3 Meter 
langes Holz am Waldweg angeboten.

Ideen der Kinder „Kita am See“. 



Landhausstraße
In der Landhausstraße wurden nach 
dem Winter nun wieder die Bauar-
beiten aufgenommen. Nachdem der 
erste und zweite Bauabschnitt 2015 
fertiggestellt worden ist, wird nun der 
dritte Bauabschnitt zwischen der Paul-
Singer-Straße bis zur Einfahrt des 
Sport- und Erholungsparks umgesetzt. 
Derzeit wird dort die Regenwasserlei-
tung eingebaut.

Bergstraße
Im dritten Bauabschnitt in der Berg-
straße, Bereich zwischen der Giels-
dorfer Chaussee  und der Frie-
densstraße, wurde kürzlich mit den 
Bauarbeiten begonnen. Notwendige  
Baumfällungen wurden durchgeführt. 
Das Bauvorhaben soll bis Mitte Mai 
abgeschlossen werden. 

Kastanienallee 
Anfang März haben die Bauarbeiten 
zum Gehwegneubau in der Kastani-
enallee nach der witterungsbedingten  
Pause wieder begonnen. Momentan 
wird auf Höhe Flurstraße in Richtung 
Klosterdorfer Chausse das alte Beton-
pflaster gegen neues ersetzt. Dieser 
letzte Bauabschnitt hat eine Länge 
von 300 Meter. Insgesamt beträgt die 
Länge des Gehwegneubaus 1.380 
Meter. Grund der Verzögerung des 
Gehwegneubaus waren Baumaßnah-
men des WSE im vergangenen Jahr. 
Der komplette Gehweg soll Ende April 
fertiggestellt werden. 
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Bauarbeiten aktuell 
(lik) Auf dem Areal des ehemaligen 
Café Nord wird in den nächsten Mo-
naten ein Mehrfamilienhaus mit ins-
gesamt 15 Wohneinheiten und einer 
Wohngemeinschaft für an Demenz 
erkrankte Menschen mit zehn Zim-
mern und einem Gemeinschaftsraum 
entstehen. Die Stadt begrüßt das 
Bauvorhaben. Mit der Umsetzung 
des Vorhabens werden eine brach-
gefallene Fläche neu geordnet und 
städtebauliche Missstände beseitigt. 
Zudem benötigt die Stadt Strausberg 
dringend weiteren Wohnraum.
Bauherr ist die „WS Schulte Grund-
stücksbeteiligungsgesellschaft mbH 
Schulte Wohnen – Nordkreisel“ mit 
Sitz in Strausberg. Für das neue Ob-
jekt in der Nordstraße 15 muss das 
alte Café Nord, das bis zuletzt leer 

stand, abgerissen werden. Im Erdge-
schoss des Gebäudes errichtet der 
Bauherr die Wohngemeinschaft und 
drei Wohnungen. Im ersten und zwei-
ten Obergeschoss entstehen jeweils 
sechs Zwei- und Drei-Raum-Wohnun-
gen. Auf dem davorliegenden Grund-
stück plant das Unternehmen sechs 
Stadtvillen. Zusätzlich sollen vier der 
Villen mit einer neu zu errichtenden 
Tiefgarage verbunden werden. Ins-
gesamt sollen dort 34 Wohnungen er-
richtet werden, die zum Verkauf oder 
zur Vermietung angeboten werden. 
Den Bauantrag möchte der Bauherr 
noch im März stellen. 
Zwei weitere Bauvorhaben realisiert 
das Unternehmen derzeit in der Ge-
org-Kurtze-Straße sowie in der Berli-
ner Straße in der Altstadt. 

Bauvorhaben Café Nord 

Das Bauvorhaben in der Nordstraße - so soll das seniorengerechte Wohnhaus aussehen. 

Am Samstag, den 9. April findet die 
diesjährige Frühjahrs-Reinigungsak-
tion rund um den Straussee und im 
Stadtgebiet statt. Wie in den Vorjah-
ren rechnet die Stadt Strausberg wie-
der mit tatkräftiger Unterstützung der 
Mitglieder der Strausseepartnerschaft 
am Straussee und weiteren aktiven 
Helfern. Der Aufruf richtet sich an 
alle Anwohner des Stadtgebietes, am 
Frühjahrsputz in ihrem Wohnumfeld 
mitzuwirken. Jede Teilnahmemeldung 
für konkrete Aktionen im Wohnumfeld 
wird begrüßt und in die Gesamtorga-
nisation einbezogen. 

Insbesondere sind die Vermieter auf-
gerufen, Einsätze gemeinsam mit 
ihren Mietern zu organisieren. Der 
Aufruf richtet sich ebenfalls an die 
Strausberger Schulen. 
Teilnahmemeldungen bzw. Anforde-
rungen für Container bitte bis spä-
testens zum 31. März 2016 an die 
Stadtverwaltung richten (Vera Schmo-
linske, Tel. 381332, E-Mail: vera.
schmolinske@stadt-strausberg.de). 
Müllsäcke können ab dem 29. März in 
der Verwaltung (Raum 3.22) abgeholt 
werden. Außerdem sind die Mitglieder 
der Garagengemeinschaft „Hohen-
steiner Chaussee“ aufgerufen, auf 
dem Gelände des Garagenhofes mit 
anzupacken. Beginn der Reinigungs-
aktion ist 9 Uhr. Ab 11.30 Uhr erfolgt 
die Entsorgung des Mülls an den an-
gemeldeten Ablagerungsstellen. Im 
Anschluss findet ab 11.30 Uhr ein 
gemeinsamer Ausklang in der Tauch-
basis des Tauchsportservices Jürgen 
Flemming im Kulturpark statt. 

Fleißige Frühjahrsputzer gesucht!

Und weg damit - der KSS holt den Müll ab. 

Die Landhausstraße wird im 3. Bauabschnitt  erneuert. 
Bis zur Paul-Singer-Straße ist sie bereits fertiggestellt.

Der neue Gehweg in der Kastanienallee kann sich 
sehen lassen. 



(lik) Ab sofort ist 
in der Tourist-
information am 
S t rausbe rge r 
Lustgarten die 
neue Broschüre 
„Wandertouren-
tipps Märkische 
S5-Region“ zu 
haben. Pünkt-

lich zum Saisonstart hält das Heft 15 
Vorschläge für Wanderungen in der 
Region zwischen Strausberg, Pe-
tershagen/Eggersdorf, Altlandsberg, 
Fredersdorf-Vogelsdorf, Neuenhagen 
bei Berlin, Hoppegarten und Rüders-
dorf bereit.

Die in Eigenredaktion erstellte Bro-
schüre soll Wanderfreunde animieren, 
die schöne Umgebung zu erkunden. 
Beispielsweise entlang des 66-Seen-
Wanderweges, auf dem Rüdersdorfer 
Orchideen-Rundweg oder auf dem 
Naturlehrpfad im Erpetal.
Weiterhin liegt für interessierte Wan-
derer und Radfahrer in der Stadt- und 
Touristinformation ein Kalender aus. 
Zwischen April und Dezember lockt 
der Flyer mit insgesamt 9 Terminen 
wieder alle Naturliebhaber raus ins 
Grüne. Neben der beliebten Kräuter-, 
Forst- oder Winterwanderung kom-
men in diesem Jahr auch die Radfah-
rer mit zwei Touren auf ihre Kosten.
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Touristinfo mit Wandertipps 

(lik) „Gemeinsam für Strausberg und 
die Region“ - mit diesem Slogan wer-
ben die beiden Strausberger Benny 
Dornhauer und Oliver Haller von der 
Firma „Fabrikneu“ mit einem neuen 
kulturellen Konzept. Und das klingt 
vielversprechend. Der Projektma-
nager und der Veranstaltungskauf-
mann wollen einen ganzen Sommer 
lang den Strausberger Kulturpark mit 
Events bespielen: „Es ist unser Ziel, 
mit unseren Veranstaltungen neue 
Akzente in Strausberg zu setzen und 
auch dadurch die Attraktivität der 
Stadt in der Region zu fördern“, sagen 
die beiden Kulturförderer. „Fabrikneu“ 
hat sich in Strausberg bisher vor allem 
bei Jugendlichen und jungen Erwach-
senen mit Tanzevents („Kraut&Rüben“ 
oder „Cirque de la Lune“) einen Na-
men gemacht.
Ihr Programm wollen die beiden 
Strausberger nun noch um Sommer-
kino, -konzerte und -theater erweitern 
und dafür das Amphitheater im Kul-
turpark reaktivieren. Insgesamt drei 
Kinotage hat das Duo eingeplant - mit 
jeweils zwei Vorführungen über den 

Tag verteilt. Diese werden keinesfalls 
in Konkurrenz zum Kinosommer auf 
dem Markt treten. Für die abendfül-
lenden Konzerte sollen Künstler und 
Bands aus der Region sorgen, die 
gleichzeitig eine Plattform erhalten, 
sich vor einem Publikum zu präsen-
tieren. Als Theaterveranstaltung steht 
vorerst nur ein Termin auf dem Plan 
- das Programm soll sich an den Ga-
laveranstaltungen des Theodor-Fon-
tane-Gymnasiums und des Oberstu-
fenzentrums orientieren. Weiterhin sei 
eine Zusammenarbeit mit regionalen 
Theaterwerkstätten anvisiert. 
Momentan verhandeln „Fabrikneu“ 
mit dem Tauchclub den Pachtvertrag 
für das Amphitheater. Im Juni soll die 
neue Veranstaltungsreihe starten. 

Folgende reguläre Termine am 
Straussee stehen bereits fest:
• 5. Mai 2016 „Kraut&Rüben OpenAir“ 
(Männertag) 
• 6. August 2016: „Cirque de la Lune“
Am 15. Oktober 2016 feiert „Fab-
rikneu“ 5. Geburtstag im Volkshaus 
Nord. 

 „Wandertourentipps“. 

Finden, dass Strausberg mehr kann: Oliver Haller und 
Benny Dornhauer.  Foto: Christopher Wehr

Amphitheater im Kulturpark wird wiederbelebt
(lik) Es ist zu einer schönen Tradition 
geworden, die Neubürger der Stadt 
Strausberg herzlich willkommen zu 
heißen. Damit Zugezogene und in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger 
Strausberg ein bisschen besser ken-
nenlernen, lädt die Stadt am Samstag, 
den 16. April in der Zeit von 10.00 Uhr 
bis ca. 12.00 Uhr in das Stadtmuse-
um ein. Bürgermeisterin Elke Sta-
deler stellt Strausberg anhand eines 
interessanten Vortrages vor. Sie in-
formiert über Vereine und beantwor-
tet gerne Fragen rund um das Leben 
in Strausberg. Interessierte melden 
sich bitte unter der Telefonnummer 
03341/381107 bzw. unter buerger-
meisterin@stadt-strausberg.de an.

Ausstellung Atelier am Stic
Eine Sonderausstellung zu 5 Jahren 
Atelier am Stic eröffnet das Strausber-
ger Stadtmuseum am Sonntag, den 
10. April um 14 Uhr. 

Regine Hildebrandt
Eine Veranstaltung am Mittwoch, den 
20. April um 17 Uhr ist der ehemaligen 
SPD-Politikerin Regine Hildebrandt 
(1941-2001) gewidmet. Das Stadtmu-
seum konnte ihren Mann Jörg Hilde-
brandt dafür gewinnen. Er wird über 
das soziale Engagement seiner Frau 
berichten, kurze Buchauszüge vorle-
sen und einige Bilder zeigen. 

Vortrag zur OSZE 
Einen Vortrag zur OSZE (Organisation 
für Sicherheit und Zusammenarbeit in 
Europa) veranstaltet das Stadtmuse-
um Strausberg am Mittwoch, den 13. 
April um 18 Uhr. Deutschland hat 2016 
den Vorsitz der OSZE übernommen. 
Es referiert Hans W. Odenthal. 

Stadtmuseum 

Neubürgerbegrüßung

(lik) In der Kita Zwergenland findet 
am Samstag, den 16. April in der Zeit 
von 13 bis 17 Uhr ein Flohmarkt statt. 
Wer sich mit einem Stand an dem 
bunten Martktreiben beteiligen möch-
te, meldet sich unter der Nummer 
03341/312496 oder E-Mail-Adresse 
kita-zwergenland @instrausberg.de 
an. Die Standgebühr beträgt 5 Euro, 
ein Tisch muss mitgebracht werden. 

Lust auf Flohmarkt?

„Cirque de la Lune“ wird auch in diesem Jahr im 
Kulturpark veranstaltet.  Foto: Luisa Engelhardt



(lik) Das Racket Center Strausberg, 
das Hotel „The Lakeside – Burghotel 
Strausberg“ und das Stadtmuseum 
Strausberg haben sich entschlossen, 
eine Partnervereinbarung zur Ehren-
amtskarte abzuschließen. Mit ihr soll 
den ehrenamtlich Tätigen für die Zeit 
und Kraft, die sie für ihre Stadt in viel-
fältiger Weise zur Verfügung stellen, 
gedankt werden. Inhabern der Ehren-
amtskarte werden Vergünstigungen 
gewährt. Der Antrag kann vom Ehren-
amtler gestellt werden. Die Tätigkeit 
selbst muss von der Organisation, in 
der die ehrenamtliche Tätigkeit aus-
geübt wird, bestätigt werden. 
Alle Erfordernisse und Antragsmodali-
täten sind über www.stk.brandenburg.
de unter Bürgerschaftliches Engage-

ment/Ehrenamtskarte einsehbar. Aus-
künfte zu den Partnern - inzwischen 
mehr als 80 - finden Sie unter „Unsere 
Partner“.  
In der Stadt Strausberg sind in der 
Vielzahl von Vereinen, Verbänden 
und Organisationen sehr aktive Bür-
gerinnen und Bürger tätig. Sie setzen 
sich für ein reges, interessantes und 
abwechslungsreiches sportliches, 
kulturelles und touristisches Leben in 
der Stadt ein. Unsere Stadt hat in den 
über 140 Vereinen, Verbänden oder 
Initiativgruppen zahlreiche ganz be-
sonders engagierte Mitglieder, deren 
aktives Wirken über die Ehrenamts-
karte gewürdigt werden könnte. Im 
Land Brandenburg wurde 2012 die 
Ehrenamtskarte eingeführt. 
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Glückwünsche, Gesundheit und Wohlergehen den Jubilaren des Monats März

Zum 108. 
Hedwig Muszynski  am 05.03.

Zum 102. 
Margarete Richter      am 16.03.

Zum 95. 
Paul Altkrüger  am 16.03.

Zum 90. 
Hildegard Glaeser  am 01.03. 
Ingeborg Sommer  am 10.03.
Charlotte Rüdiger  am 22.03.
Manfred Hartmann  am 30.03.

Zum 85. 
Brigitte Niehoff  am 02.03.
Helga Fedtke  am 04.03.
Otto Beutler  am 08.03.
Dorothea Kindleb  am 08.03.
Ingeborg Lau  am 10.03.
Gerda Neuhoff  am 12.03.
Kurt Geisler  am 13.03.
Eva Schulz  am 13.03.
Gerhard Lorenz  am 16.03.
Kurt Hoffmann  am 19.03.
Leonid Birvert  am 20.03.
Hanni Hoffmann  am 24.03.
Ingeborg Lüdtke  am 25.03.
Anita Ulrich  am 26.03.
Ilse Bembnista  am 27.03.
Irmgard Jacobi  am 27.03.

Zum 80. 
Emmy Machowiak  am 02.03. 
Gerhard Schmidt  am 02.03.
Dietmar Jonath  am 03.03.

Helga Schubert  am 12.03.
Ulrich Miethke  am 13.03.
Erika Spiller  am 13.03.
Hartmut Stötzel  am 15.03.
Wolfgang Hartwig  am 16.03.
Manfred Mosebach  am 16.03.
Rudi Dehn  am 20.03.
Hans-Joachim Gaebel  am 20.03.
Walter Ganzer  am 20.03.
Brigitte Haufe  am 20.03.
Ruth Kirsch  am 22.03.
Margot Jensch  am 25.03.
Dorothea Klein  am 25.03.

Zum 75.
Rosemarie Bock  am 02.03.
Heinz-Georg Thaleiser  am 03.03.
Dr. Erika Gisela Wagner  am 04.03.
Gerd Nowak  am 05.03.
Friedrich Bösherz  am 07.03.
Roswitha Langenberg  am 08.03.
Klaus Bläsing  am 09.03.
Günter Schenck  am 09.03.
Hannelore Görke  am 10.03.
Renate Günther  am 16.03.
Rita Ulbricht  am 16.03.
Brigitte Braun  am 17.03.
Heinz Eisemann  am 17.03.
Hannelore Stage  am 17.03.
Dr. Gisela Weiß  am 17.03.
Gisela Bülau  am 18.03.
Karl-Heinz Doherr  am 18.03.
Reinhold Linnert  am 18.03.
Klaus-Dieter Sachse  am 18.03.
Traudi Nocke  am 21.03.
Hannelore Hauff  am 27.03.
Christine Müller  am 27.03.

Ursula Winkelmann  am 29.03. 
Sabine Marciniak  am 30.03.
Helga Wolff  am 30.03.
Maritta Bock  am 31.03.
Dietmar Schulze  am 31.03.

Zum 70. 
Burckhard Voigt  am 04.03.
Fred Kurzweg  am 07.03.
Peter Wricke  am 09.03.
Karin Hildegard Gillhoff  am 10.03.
Elfi Koch  am 10.03.
Rolf Schuster  am 12.03.
Friederike Veronika Lorenz  am13.03. 
Ingelore Hirschmann  am 15.03.
Claus-Dieter Weidner  am 15.03. 
Peter Lewin  am 18.03.
Heidemarie Dickmann  am 19.03. 
Wolfgang Seger  am 26.03.
Dietlind Pietschke  am 30.03.
Editha Möller  am 31.03.

Widerspruch bei Alters- oder Ehejubiläum
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rund-
funk Auskunft aus dem Melderegister über 
Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, darf 
die Meldebehörde Auskunft erteilen über
1. Familienname,
2. Vornamen,
3. Doktorgrad,
4. Anschrift sowie
5. Datum und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind 
der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Ge-
burtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder 
folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind das 
50. und jedes folgende Ehejubiläum.

Ehrenamtskarte bietet Vergünstigungen  
(lik) Das Sattelfest am Sonntag, den 
24. April in Altlandsberg lockt alljährlich 
auch Strausbergerinnen und Straus-
berger. Für Radfreunde bietet es sich 
wieder an, den Ausflug mit einer Fahr-
radtour zu verbinden. Auch in diesem 
Jahr führt eine Tour ab dem S-Bahnhof 
Strausberg-Nord zum Sattelfest. Treff-
punkt ist 10 Uhr auf dem Parkplatz, 
von wo aus es weiter Richtung Roter 
Hof geht. Weitere Stationen sind Schil-
lerhöhe-Spitzmühle-Buchholz-Wegen-
dorf-Neuhönow-Altlandsberg-Markt. 
Die Organisatoren versprechen eine 
25 Kilometer lange familienfreundliche 
Tour entlang von Seen, Wiesen und 
Wäldern. Als besondere Stärkung gibt 
es eine Köstlichkeit vom Wild aus dem 
Strausberger Stadtforst. 

Tour nach Altlandsberg
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Die nächste „Neue Strausberger Zeitung“ erscheint am 23. April 

Veranstaltungskalender für März, April und Mai 2016
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26.03.2016, Osterparty - Party ab 18 
Jahren, ab 21 Uhr, Volkshaus Straus-
berg Nord
26.03.2016, Krimi-Dinner - Die krimi-
nellste Art zu speisen, ab 19 Uhr, The 
Lakeside Burghotel zu Strausberg
27.03.2016, Show & Kulinarik mit 
Mike Maverick inkl. kulinarischem 
3-Gänge-Menü, 18.00 Uhr, The Lake-
side Burghotel zu Strausberg
27.03.2016, Großer Familien-Oster-
brunch, 11.00 bis 14.00 Uhr, The La-
keside Burghotel zu Strausberg
27./28.03.2016, Osterbrunch, 10.00 
bis 14.00 Uhr, Volkshaus Strausberg 
Nord
30.03.2016, Bürgermeisterin Elke 
Stadeler zu Gast,  14.00 Uhr, 
Volkssolidarität, Strausberg, Stätte 
der Begegnung, G.-Hauptmann-Str. 6
02.04.2016, Diskothek P30 - Das Ori-
ginal, 21.00 Uhr, Volkshaus Straus-
berg Nord
03.04.2016, „Ralf Schröder und die 
andere Sowjetliteratur“ anlässlich des 
125. Geburtstag von Michael Bulga-
kow, 14.30 Uhr,  Klub Strausberger Li-
teraturfreunde,  Strausberg, Stätte 
der Begegnung, Gerhart-Hauptmann-
Straße 6
08.04.2016, „Ne Million ist so schnell 
weg“ - Karsten Kaie, 19.00 Uhr, Volk-
shaus Strausberg Nord
08.04.2016 bis 09.06.2016, „Archi-
tektur im Detail“ Ausstellung des Fo-
toclubs Strausberg zum Fotowettbe-
werb 2015, Strausberg, Strausberger 
Wohnungsbaugesellschaft, Heger-
mühlenstraße 11
09.04.2016, Schlagerparty, 21.00 Uhr, 
Volkshaus Strausberg Nord
09.04.2016, Krimi-Dinner - Die krimi-
nellste Art zu speisen, 19.00 Uhr, The 
Lakeside Burghotel zu Strausberg
13.04.2016, „Kulturstädte Schlesiens“ 
von und mit Frank Geißler, 14.00 Uhr,  
Strausberg, Stätte der Begegnung, 
G.-Hauptmann-Str. 6

16.04.2016, Mega Dome Party - Die 
Party ab 18 Jahre, 21.00 Uhr, Volks-
haus Strausberg Nord
17.04.2016, Show & Kulinarik, 18.00 
Uhr, The Lakeside Burghotel zu 
Strausberg
17.04.2016, Eintopfmatinee für einen 
guten Zweck, 11.30 Uhr, Restaurant 
„Zur Fähre“, der Erlös kommt dem 
Arbeitskreis „Kinderträume“ zu Gute, 
Tischbestellungen: 03341/216780
19.04.2016, Vorstadt-Dialog mit dem 
Deutschen Bundeswehr-Verband, 
Strausberg, 18.00 Uhr, „Spiegelsaal“ 
im Racket Center, Landhausstr. 16- 
18
20.04.2016, Mein Verhalten auf der 
Straße, 14.00 Uhr, Strausberg, Stätte 
der Begegnung, G.-Hauptmann-Str. 6
23.04.2016 bis 24.04.2016, Judo-
Sparkassen-Cup, ab 09.30 Uhr, 
Strausberg, Judohalle im SEP, Land-
hausstraße 16-18
23.04.2016, „Immer an der Panke 
lang“ mit unserer Wanderleiterin Frau 
Pflug, Treff: 9.10 Uhr, S-Bhf Straus-
berg (Bahnhofsvorplatz), eine Wan-
derung auf dem Pankeweg von Bern-
au bis Berlin-Buch mit Stadtrundgang 
in Bernau, Anmeldungen: 03341/31 
1066
23.04.2016, Musikfestival der En-
sembles, Melodien von Klassik bis 
Pop, 17.00 Uhr, Strausberger Zen-
trum Informationsarbeit Bundeswehr 
(ehemals AIK)
24.04.2016, „Du bist mein Korkenzie-
her“ Marga Bach - Dinnershow, 17.30 
Uhr, Volkshaus Strausberg Nord
27.04.2016, „Von Kopf bis Fuß auf 
Tonfilm eingestellt“ mit Schulz & 
Schulz, 14.00 Uhr, Strausberg, Stätte 
der Begegnung, G.-Hauptmann-Str. 6
30.04.2016, Offener Garten Mönchs-
graben, 13 bis 18 Uhr, Live-Musik, 
Fotoausstellung, Töpfer-Waren, Pa-
ellepfanne, August-Bebel-Straße 23, 
Strausberg

01.05.2016, Muslim Cup, 10.00 bis 
18.00 Uhr, Strausberg, Sport- und Er-
holungspark, Landhausstraße 16-18
01.05.2016, Kinderfest mit dem Fan-
farenzug,  Strausberg, Energie-
arena, Wriezener Straße
01.05.2016, Frühlingsfest in der Alt-
stadt, 11.00 bis 18.00 Uhr, Straus-
berg, Große Straße/ Markt
01.05.2016, Eine Nacht mit Nofretete, 
18.30 Uhr, The Lakeside Burghotel zu 
Strausberg
07.05.2016, Diskothek P30 - Das Ori-
ginal, 21.00 Uhr, Volkshaus Straus-
berg Nord
07.05.2016, Strausspokal im Bogen-
sport, Strausberg, Bogensportanlage 
Energiearena, Wriezener Straße
08.05.2016, Historischer Stadtrund-
gang mit unserer Stadtführerin Frau 
Kruber,  10.30 Uhr, Treffpunkt: Straus-
berg Touristinfo, Kundenpavillon am 
Lustgarten, August-Bebel-Straße 1, 
Anmeldungen: 03341/311066. 
08.05.2016, „Stadtwald – Eine Ver-
einigung vielfältiger Interessen“ mit 
unserem Stadtförster Herrn Wes-
sendorf, Treff: 9.30 Uhr, Parkplatz 
Spitzmühlenweg 2, Anmeldungen: 
03341/311066
08.05.2016, Festliches Essen zum 
Muttertag, The Lakside Burghotel zu 
Strausberg
08.05.2016, „Goldelse glänzt“ - Ein 
großer Spaß vom Großen Stern, 
18.30 Uhr, The Lakeside Burghotel zu 
Strausberg
12.05.2016, Klub Strausberger Lite-
raturfreunde - „Die musischen Brüder 
Konrad und Markus Wolf“, 14.30 Uhr,  
Strausberg, Stätte der Begegnung, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 6
15.05.2016, Großer Familien-Pfingst-
brunch, 11.00 bis 14.00 Uhr, The Lak-
side Burghotel zu Strausberg
15.05.2016, Pfingstbrunch, 10.00 
bis 14.00 Uhr, Volkshaus Strausberg 
Nord


